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Texte audiovisueller Medien 
(Werbespots) im Hinblick auf 
ihre Intention untersuchen, 
Inhalte, Gestaltungs und 
Wirkungsweisen reflektieren 
und bewerten, 
Werbesprache untersuchen 
und beschreiben, 
Werbetexte verfassen, die 
Aussageabsicht durch eine 
entsprechende Textstruktur 
und gezielte Wort und 
 Syntaxwahl verstärken, 
Besonderheiten der Sprache 
des Films erfahren und 
 beschreiben (Kameraein
stellung und perspektive, 
Schnitt und Montage
technik), 
ein Drehbuch für einen 
 Werbespot verfassen
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Sicherheit in der Erschlie
ßung und korrekten Anwen
dung von Wortbedeutungen 
gewinnen (Homonyme, 
Oberbegriff/Unterbegriff, 
 Synonym/Antonym, um
gangssprachliche und idio
matische Wendungen), 
 Formen des metaphorischen 
Sprachgebrauchs verstehen, 
mit Fremdwörtern umgehen 
können, 
geeignete Hilfsmittel 
( Wörterbuch) nutzen, 
Sprachvarianten (Standard, 
Umgangssprache, Jugend
sprache) unterscheiden, 
empirisches Arbeiten üben 
( Lexikon der Jugendsprache) 
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Grammatiktraining – Wortarten, Aktiv und Passiv 217

12.1 K(l)eine Zauberei – Wortarten wiederholen  .  .  .  218
Zauberer und Magier – Rund um das Nomen   .  218
Mit Adverbien genauere Angaben machen  .  .  .  .  219
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verschiedene Wortarten 
 kennen und sie sicher und 
funktional gebrauchen, 
Tempusformen und deren 
Funktionen beherrschen, 
Formen der Verbflexion 
 kennen und  korrekt bilden, 
Aktiv und Passiv unterschei
den, den funktionalen Wert 
erkennen und deuten, stilis
tische Varianten unterschei
den und ausprobieren (Er
satzformen für das Passiv), 
operationale Verfahren zur 
Ermittlung der Satz und 
Textstruktur selbstständig 
anwenden (Passivprobe, 
 Ersatzformen), 
Methoden der Textüber
arbeitung anwenden
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Kenntnisse im Bereich der 
Syntax festigen, differen
zieren und erweitern und sie 
zur Analyse und zum Schrei
ben von Texten nutzen (Satz
glieder unterscheiden, Satz
bauformen untersuchen, 
beschreiben und sie fachlich 
richtig bezeichnen),  
kom plexe Satzgefüge bilden, 
Gliedsätze (Subjektsatz, 
 Objektsatz, Adverbialsatz, 
Attributsatz) unterscheiden, 
Zeichensetzung in Satz
gefügen und Satzreihen 
 beherrschen, 
Methoden der Textüber
arbeitung anwenden
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Groß und Kleinschreibung 
sicher anwenden (Kenn
zeichen für die Nominali
sierung von Verben und 
 Adjektiven, Groß und Klein
schreibung von Zeitanga
ben), 
Grundregeln der Zusam
men und Getrenntschrei
bung erkennen und anwen
den, 
Zeichensetzung beherrschen 
(Satzreihe, Satzgefüge, 
 Apposition, nachgestellte 
 Erläuterung), 
Schreibungen mit Hilfe der 
Fehleranalyse kontrollieren 
und sie nach individuellen 
Fehlerschwerpunkten be
richtigen (individuelle Feh
lerwörter markieren und 
Fehlerursachen finden)
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zielgerichtet Informationen 
besorgen und auswerten (in 
Büchern und anderen Me
dien recherchieren), 
über Strategien und Tech
niken des Textverstehens 
verfügen, 
einen Sachverhalt mit eige
nen Worten wiedergeben, 
nach Stichpunkten sprechen, 
ein Referat sinnvoll gliedern, 
möglichst frei vortragen und 
mediengestützt präsentie
ren (Bildschirmpräsentation, 
Handout), 
interessengeleitet und stra
tegisch schreiben (appellati
ve Texte gestalten), 
Methoden der Textüberar
beitung (Schreibkonferenz) 
anwenden
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